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Uni Paderborn setzt Messerfolge fort!
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kommen. Schade ist nur, daß der personelle Ausbau des
Faches erst zu einem Zeitpunkt geschieht, zu dem die
Spitzenbelastungen in den Lehramtsstudiengängen, sei
es aufgrund der schlechten Einstellungschancen, sei es
ob der inzwischen obligatorischen Eignungsprüfungen für
ein Sportstudium, überwunden sind. Im Hinblick auf den
veränderten Arbeitsmarkt für die Absolventen dürfte
die mit dem Schwerpunkt Training und Gesundheit verbun¬
dene Zielrichtung 'Breitensport' allerdings besonderes
Gewicht bekommen. Offenbar verspricht sich auch der
Mäzen für die Mitarbeiter seines Unternehmens aus die¬
ser Ausrichtung Gewinn. Zusammenarbeit also statt Mes¬
sing-Stiftertafel. Die Süddeutsche Zeitung spekulierte
allerdings schon über einen Interessenausgleich 'e.h.'!

Uni Paderborn setzt Messeerfolge fort!

Die Universität-GH-Paderborn beteiligt sich auch in
diesem Jahr an dem Gemeinschaftsstand nordrhein-westfä-
lischer Hochschulen in der Halle Forschung und Techno¬
logie auf der Hannover-Messe. Diese neue Art der gemein¬
schaftlichen Selbstdarstellung wurde 1982 unter Füh¬
rung der RWTH Achen mit zunächst 6 Hochschulen, darun¬
ter die Univers ität-GH-Paderborn, auf einer Stand¬
fläche von 250 erprobt. Der glänzende Erfolg veran-
laßte 1983 bereits 13 Hochschulen zum Mitmachen.

Auch in diesem Jahr ist die Universität-GH-Paderborn
wieder mit drei Exponaten dabei.

Ein im Labor für Nachrichtenverarbeitende Systeme (Pro¬
fessor A. Aldejohann) entwickeltes freiprogrammierbares
Bildverarbeitungssystem ermöglicht durch den Einsatz
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von Mikroprozessoren ein wirtschaftliches Konzept für
medizinische Anwendungen von der Informationsverbesse¬
rung in der Röntgendiagnostik bis zur Bildauswertung in
der Nuk1ea rmedi zi n .

Die Professoren Dr. Lendermann und Dr. Ziegler aus Pa¬
derborn stellen eine neue, nahezu vollautomatisch und
preiswert arbeitende Analyseanordnung für die Bestimmung
zahlreicher gelöster Metalle in einem sehr breiten Kon¬
zentrationsbereich vor.

Die Professoren Dr. Draeger und Dr. Moczala aus Mesche¬
de zeigen Linear-Kleinstmotoren unterschiedlicher Kon¬
struktion, die abhängig von ihren Eigenschaften vor
allem in feinwerktechnisehen Geräten zum Einsatz kommen
(Schreibmaschinen, Drucker usw.), wo ihre günstigen Ei¬
genschaften (Linearbewegung, genaue Einstellung des
Läufers) am besten nutzbar sind.

Das Bildverarbeitungssystem in der Erprobung.
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